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Frltdtu - kvngrtßla RastatI
Rastatt , vom 19 Nov.

Kriegsöesorgnlße fange« au i« schwinden und an ihre Stelle kreten nun wirklich die frohe», As-sichte»

1«m Frieden , rum allgemeinen Frieden. Die Treue und Festigkeit , womit baS deutsch« Kaiserhaus ftine ad»

geschlvßne Traktate r« erfüllen und zu handhaben gewohnt ist , scheinen nun den Steg zu erhalten «od beu

«ach Frieden schmachtende« Völkern von Europa endlich d«n Orlzwetg des Friedens wirklich barzuretchen .

DL« , erste Aussicht rum R-eichsfriedrn ist der vachgegeboe Ton her nenste» fran,. Rot« , der ge.

gen jenen ihrer vorigen Note ausserordentlich adsticht und hinlänglich beweißt , daß di« Fran »

zvftn den Frieden mit dem brutschen Reich im Ernst wünsche« . Düß tndeßeu di« Verhandlungen in Rastatt

de» Interessen höherer und andrer Mächte unterworfen seyo dürften , ist bereits schon öfters gesagt worden .

Wünscht» nun auch dir andern Mächte die Beibehaltung deS Friedens , so dürfte dem Reichsfriedrn kein wri.

ttrs ^HwderMtz mehr im W -z stehen. Nach ftanz. Blättern stößt sich di« Erfüllung bei FriedentttaUakS von

Camps Forwido noch daran , daß darinn ansgemacht ist , es sollen nur 2 Republiken io Julien , «emlich

CiSalptvien und Ligurien , existiren. Die dritte RepublÄ , nervlich Rom - wäre der Stein d«S « ostossas . Nun

versichern aber Pariser Journale , namentlich dir Korrespondenz , daß dir römische Ren^E aufgehoben werden

vvd zu Entschädigungen bestimmt ftyü soll . DaS genannte Journal sagt , birst Nachricht fty zuverläsig. Der

fran). Gesandte in Berlin , B . Sieyes , hat den Auftrag erhallen, auf «t«" « allgemeinen Frieden anzutrqgrd.

Der dort bksivdliche engt. Gesandte rr ßte hierauf sogleich nach London , «m diese allgemeinen Frtedensvorschlä »

ge an seinen Hof zu bringen . Er wird nun täglich in Berlin wieder zurück erwartet. Die «vgl. Blätter er»

zählt« : „ Der römisch kassiert. Hcf habe sich geweigert , einen ne« « Snbsivirn » Traktat mit England zu

schlossen . Sie sitzen hinzu : Es fty schon eine vorläufige Koave« ltov unterzeichnet gewesen , wodurch stipuiirt

wurde , daß dir ehemals »n London koorrahkl« kaiftrt . A» l»H« bald wieder bezahlt und rin «euer Traksat

zw.schca öevden Höfen geschlossen werden soll . Der Wiener Hof habe sich todeß g-welgert , diese ' Kon .

vrntion zu mttsijirtn , indem er euischloßrn fty , den Frieden auf dem festen Land , wo möglich , zu erhalte «. «-

Eine Hamburger Zeitung sagt : » Man spricht davon , baß auf die Abschluß««- eines allgemeinen Friedens

vnter den chigen Um6 >, d :n angetragen werbe . ' Die rußischkn Truppen werden im Nothfall über Bamberg

«ad dir obere Pfalz mrrschtreo , doch wird der Ausbruch eines netten Kriegs immer unwahrscheinlicher . Di «

römische Republlck kön nte noch das Opfer dabry wttden . ^ Alle diese Nachrichten zusammen genommen , las.

ft» die pünktllche Erfüllung des Trakials von Eampv Formtdo erwarten, der alsdann füglich als rm Vorbote

des allgemeinen FtttdenS avzufthen ist,
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" Rastatt, vom 20 November .2» btt den rM diese- abgehalteneu 78 Sitzuag bk! h»chau,tholicheu Reichs . Frieden« « Deputation wurdeüber di« beydeo letzten französischen Note » abgest,mmt und , u brr hkuugeo 79. Sitzung ein Conciusum anoaenWegen de » ElSst - ther Zoll » haben auch Dännemarkl und Preußen . Denk ry >„ len an dir Depuimwu üdermdcn

'
1Auch von der Rrichsrlltrrschafk und ven aus dem Elsaß ausgkwandrrten Deutschen sind aus Veranlassa

'
na !der letzten französischen Note Vörstrüungrn bey der Dcpntarton überg den wordeu. - - >

* I
Eben so haben auch die Bevollmächtigten der schwäbischen Reichsstädte folgendes Promemo ia der R - icbs.Devuralion übergeben ^
Das im verflssstnen Monat Merz zu Ulm versammelte C llegium der schwäbischen Reichsstädte glaubte inHinsicht auf dir gegenwärtigen Friedens Unterhandlungen für die Belastung in ihrer bisherigen Verfassung denSchutz Kaiserl . Majestät und die Verwendung der Deputation auruftu zu müssen . Dreß geichah durch dieVorstellungen au Sr . Kavsrri. Majestät und den Reichsftltdrns . Eongrcß vom irteu Merz. L Ihro Katserl .Majestät geruhten, allrm-Relchsstädlra ihren Schutz zu deren ferner «« Erhaltung zumsicherv . Auch von derDeputation erhielten sie den überzeugendsten Beweis, wie fthr sie für ihre Auftechthailung deeifrn sey . Denn >auf die französische Note vom irktn Veudemtairr (z . Set. ) woriua die Besia igunz der Unabhängigkeit derStädte Bremeu , Hsmhurg und Frankfurt verlangt wird, erklärt die Depulauvü , sie rechne e » sich zur Wichtt« dem geäusserten Wunsch der

'
französischen Minister alle Rrichsstäade und Angehörige zu begreifen .Es wäre zu'

wüoschen gewesen , daß die fraozvsischrn Minister sich hiebe, beruhigr hätten, sie drückten aberihr voriges Verlangen ko ihrer neuesten Note vom al .^ Brumalre noch - starker aus , indem sie erklären , daß diefravz. Repudlick hierauf nicht verzichten werde . So sehr Unterzeichner « dir E . Haltung brr genannten Reichs ,städte wünschen,sso aveota sie ihnen dies« .Auszeichnung mißgönnen, , o müssen sie jedoch, als Bevvymächtigtr dergesamwren Reichsstädtiz den WunjchHtttmtt
'
auSSrückeu , büß, wenn auch im künstigew Frlidests » Instrumentlener drey Reichsstädte uamrnttlch Erwähnuog geschehen soll: «, dieses drch auf eine, keinen nachrhetligen Schat.teo auf die Gerechtsame der übrigen Reichsstädte wkkfrvde Art , suchten und — was im Friedeasschluß de.stimmt wird, auch allen andern Reichsstädten mit zuzesichert werben möchte .

Hicbey müssen Unterzeichoelr noch eine besondere , hierauf Bezug habende Erläuterung der Deputation mit.
thrilen . Die frauzöflscheo Minister setzen einen desoadern Nachdruck auf die Handels , Verhältnisse, in welchendir französische Nation mit den genannten drey Reichsstädten stehe. - Nu » bescheiden sich Unlerzetchnete gerne,daß dir Handlung der schwäbischen Reichsstädte Mit der von jenen sich nicht messen könne, allein auch ihreHandels - Verhältnisse find fett Jahrhunderten von der französischen Nation als wichtig anerkannt worden.Schon seit beynahe zoo Jahre » hat dir französische Regierung den oderlänbtschen Reichsstädten (wie ste aufv»m Reichstag genannt w«rden ) ganz . besondere Handlungs « Prisilegie » eingeräumr, welche unter alle « nach «
folgcno ^n Königen bis auf Ludwig den XV. chrus bestätigt , thests erweitert worden.Unter: ,»ichn« lr werben den gedruckten Lxtruit äes Privileges, fürsres et immunites noch nachtragen, ste ver.einigen daher «,te obiger Bitte bas weiter« Gesuch , daß die Deputation geruh« , die französischen Minister, auchauf die! ältern Handels « Verhältnisse Frankreichs mit den schwävischeu Reichsstädten aufmerksam zu mache » und
sich dahin zu verwende, damit ihnen die bisherige» Handels . Fieysetieu ferner zugestandrn , ober ste doch we.
mgftrns, so weit es die fra^östsch « Verfassung erlaubt, in ihrem Handelsbetrieb Mit der französischen Nation
begünstigt werden . Unterzeichnete stellen übrigen« alles der Weisheit und verfassungsmäßigen Denkart der De»
putation anheim. Rastatt den ig-trn Nov. 1793.

Die Bevollmächtigten der schwäbischen Reichsstädte.
—

z . z . — —
Semlin vom 1 Nov. Ueber den Fort-a»- der ten, konnte sich aber dennoch wegen zu befürchtende »

Türkisch « Kaiserlichen Waffen gegen den Rebellen Patz. Ausfälle » aus der Festung, in der Stadt nicht halten,wand Oglu, hat man gar keine guten Berichte, indem uov da derselbe Mit großen Aufopferungen fruchtlos
- der Rebelle den Kapttatn Pascha neuerdings geschlagen rmhrmalev zur EroberNng der Jestaag Hand angelegt

haben soll. Der hierüber eingegaogeve Bericht, der ha^ so ward er gezwungen, !M dem anhaltenden
von allen Seiten her Brstätttguvz erhält, ist folgenden Kanovevftller, bas »hm viele Leute A)rgraf!r, auszuwel«
Inhalts : Kapitain Pascha »0 » Nächsten, der mit einer cheo, ln Mer Entfernung eines Kanonenschusses zu
Armer von 27000 Mann vor Müdi» .gestanden , hat kampirru. Ader auch diese Vorsicht half chm nicht
zwar die VmheietguugswrrÄ der

' Stadt demolirch viel . In der Nacht den izteo v . M. machte Paßawand
und dadurch mit brr Stadt steye KoMMWlkativK erhai« Oglu mit sriner ganzen Macht einen Ausfall, zerstreut «
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dar ganze Lager de» Sapitaio Pascha, und erlegte
elntgr tausend Mann davon , dir übrige Mannschaft
sir» ke ihr Heil io der Flucht, und selbst der Pascha
batte nicht so vielZet, seine Lqa page retten zu können,
sondern mußte, um seidige nicht io feindliche Hände ge «
rachen zu lassen , seine und st .ncr Offiziere Zetter tu
Brand stecken lassen . Schon am zweiten Tag sähe
man in der ganzen Gegend keine Großyerrl-cheo Trup «
pro mehr, urd auf solch« Art erlangte PaßawandOglu
wieder steye Last , seine Macht zu verstärken, und wei«
ter auszudchoen . Er soll großen Zulauf von Müßig¬
gängern haben , vnd wird auch sicher dermalen trachten ,
so viel atS möglich , streitbare Mannschaft in So -d zu
nehme «, um üch immer mehr der Psorie sürchl.litcher
zu machen . Wie es heißt, soll er bereits mir einer
Abtdrilung dir Donau aufwärts marschirt ftyn , und
die Zitadelle Wmislaw unweit Orichowa in Besitz ge.
vommeo haben. Übrigens soll seia Vorhaben seyn , einen
Thetisriner Macht grgrn Belgrad, den auderv aber gegen
Striauoprl marschtreu zu taffen. (Preßb. Z . ) — Auch
dir Ofner Zettua- giedt von diesem Vorfall Nachricht ,
nnd zwar soll er nach derselben den azirn Ott . statt
gehabt haben . Sie sagt ausserdem, die Türkisch - Kat«
ftrl. Trurpro hat eo ihre ganze Artillerie verlobten ,
r«<y Pascha's ftyrn dabey geblieben, der Kapitaen
Pascha habe sich mit noch fünf andern in die Wallache -
geflüchtet, und , wey andere Paschas hätten sich mit dem
Ueberrcst der tü - ki chea Armee nach Okakalißigeworfen,
wo fle flch nun vtlschavjtrn.)

wun , vom n ttov . Es soll nun ausgemacht
seyn ^ daß die hier b,sind ! che fraoz . Priozessino Maria
Theresia fich mit dem Sohn des Grafen von Artois
vermählen und ln tiefer Absicht künftiges Jahr nach
Mietau abretsen werde. — Die Bestimmung der rußr.
sthen Truppen an der Grenze vvv Gallizira hängt itzt
noch vom Ausgang der Unlerhavdluvgku ad , die zwi«
scheu unsrem Hof und Frankreich gepflogen werden .—Man zeigt itzt hier Privatbriefe aus Constontmopel ,
welche melden , baß fich bereits rg BryS mtt den
Franzosen tu Egypten vereinigt hätten , eine Nachricht
voll Widerspruch , indem die Franzosen zur Verkrrt.
buug dieser Beys in Egypten eingrrück: find . Die
franz. Kavfleute in Constanttnoptt sind rdknialls ave
rivgezogen worden , doch habe» die meisten blos Haus ,
arrest . Das gelammte in der Lrvante stquestnrke
stanz . Eigrnthum wirb auf 90 Mikioittn Löwenthater
geschätzt .

» rüssei vom 15 . Wov. Dir Schiffarth auf dem
Kanal von Brüssel nach Antwerpen, bi« seit beinaheeinem Monat durch den Aufstand einer großen Zahlvon Gemeinden an den Ufern dieses Kanals untervro «
che» war, ist seit vorgestern wieder frei. Schoo kchtteRuhr znrük, « pH man hoftr, nichts mehr von r»n

Insurgenten zu höre», als unvermuthet die Nachricht
«tngeht, daß fich dieselben abermals, nach einem sehrhartväcki ^ n Gefrchie, der Stadt Diest bemustert ha.den . Man hat sogleich Truppen nach dieser Gegend
abgeschlckt , und heute wird , wie es heißt , Gen. Estland
einen allgemeinen Angriff auf all« Punkte, die fich nochin den Händen der Insurgenten befinden, wachev .Hier und in andern Gemeinden unseres Departement»
ist eine grcße Anzahl unbeeidigter Priesterarrerirt, und
einstweilen, bis zu ihrer Abführung nach dem inner«
Frankreich , in daS Krimiualgefängvjß gebracht worden .
Auch ist die hiesige Nat. Garde wieder entlass. uworden,und au die Bürger , welche Wessen empfavgen hakten-
Vir Aufforderung ergangen , dieselben den Kommando» «tt« ihrer Sektionen zurükzulirfrrn . Täglich ziehen hier
beträchtliche Transporte Konscriptiovsjüaglingezur Armee
von Mainz durch. Zu Assrnrde ist ein Vollzieh. Kom .
missär ermordet worden , und das Scheldedepartementhat daher bey dem Direktorium auf eine Geldstrafevon 8oo«ro Pf. für genannte Gemeinde angrtragen»Löln vom 17 Nov. DaS Hauptquartier derArmee von Mainz iß nach Wisdaden verlegt worden .— Die Verwundete», die vor ewigen Tagen hier an«
kamen , sollen deswegen hieher gebracht worben seyn,weil fit in Aachen nicht uvtergebrachl werden konnten.Zu Breda sollen gleichfalls 19 Wagen mit Verwunde«len augekomme » seyn . - Die Unruhen io Belgienhaben auch Einfluß auf di« balavisch« Republik , wo die
Gähruug mir jedem Tage größer und merkbarer wird,md d,e Regierung ave Wachsamkeit nöthig hat, um
einen AuSbruch zu verhindern.

Frankreich
Paris vom rü No ». Ein Brief aus Maylavd,welchen das Journal ver gute Bürger mtttheilt, kün.

digt an , baß ein den izrev Sepk. von Buvnaparte andas Direktorium abgcschicklrr K -ucier folgende Nach«
richten mitgebrachl hat : Dir Armee marschirt auf «Kolonnen , die rin« an den persi chru Meerbusen, wäh.rend kie ankere sich nach Suez degevrn und daselbstden Akmtrol Rlchrky mtt 7 französischen und 4 spani«
scheu von Mauilla ans gekommenen Linienschiffen an«
getroffen hat. Buvnaparte war beschäftigt, fich mir
dieser Kolonne ans dem rolhen Meer einzuschiffcn , umsobald sich die günstigen Winte dieser Iahrsirir, Moos,
foos genannt, würden eingestellt Hab "», obfahre » zukönnen. Er hatte in den verschiedenen Treffen gegendir Beys nur 900 M-»» » ver lehren . Die Mameluken
sind

' dis an die atylslnlfthrn Grenzen re . jagt. — Aus
Egyptrn . wia mau die Nachricht haben , baß Buona.
pai-i< oasrlkst mtt groß, « Erfolg ei- en Besuch mitdem Luftballon gemacht har . Nicht nur dient ihm
diese Maschine in dem Krieg mit den Mamelucken ,lvrikttn sie hat auch auf die Egypter Mn solchen Ein.
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»r ck gemacht? daß sie den Duovapart « für einen Ver«
trauten des Prophet«« MahomrtS halte « . — In dem
Hafen zu Alexandria lagen in der Mitte Ott . 2 vene»
zianische Linienschiffe, i Galeere , 4 Halbgaleerrv, 9
Fregatten , 60 Kavvnierschaluppe » und Brander und
Los Transportschiffe .^- Briefe an- Corfu vom
5 Ott . m . lden , daß in jenen neuen Depart .
rolltommn « Ruhr herrscht und man weder auf
Vieser Insel noch auf Zante , von keinem Feind
etwas weiß . Sobald man die türkische Kriegs,
deklarativ » erfuhr , hielt man die ottomanvische Schis»
ft , die in den Häven waren , an , und behielt sie in
Verwahrung , bis die Kriegsdeklarativn ossiciell gliche,
hrn ist. Corfu ist von Korea ans reichlich mit Pro .
vrant versehen worden . Ein türkischer Statthalter da.
ftlbst wollte es zwar hindern , aber das Volk zwang
Ihn , das Verbot aufznheben , denn es sagt laut , es
wolle keinen Krieg mit den Franken. Mau erwartete

.in Corfu 4 Scheffe auS Egypten mit Reis für die
Truppen . — Der ConstitutienScirkel hat jedem von den
27 Seeleuten , weiche auf dem 6euereux , der den Le»
« aber genommen und daselbst aufgebracht hat , ver»
wunbrk worden sind , eine vollständige Kleidung gegeben.

S raeburg , vom 20 Nov . Nach den so eben
«ngekommneu Briefen aus Rastatt von gestern Abend

Hat man wieder neue Hoffnungen zum Frirtrn zwi.
Fchen Frankreich und Oesterreich . Die Deputation
Hat in ihrer Men S >i»ng den rz Nov. über die
Heyden letzten fravz. Noten abgestimmt , noch ist aber
kein Conclulum fertig geworben . Die Deputation de«
harrt auf ihrer Erklärung in Ansehung des Schulden.
Punkts , sie nimmt die Erklärung der Nichtaowenbbar.
Heit brr franz . EmigralionSgefttze auf dir deutsch « Na .
tiou an , beschließt neue bringende Vorstellungen wo.

Heu Ehrenbreitsteiu und lehnt dt« Eli MH« Zollsache
»on sich ab.

Grosbrtttanlen .
Landen vom 9 Nov . Die franz. Division , welche

neulich zu Kiüaia an kam, um eine neue La» düng zu
machen, und welche thrils durch w drige Winde, u.
rheils durch die schlimmen Nochrichlrn von der Division
Bompard genörhiger , sich so schnell wieder emferme ,
ist von der Eskader unter Kapitain Rodam Heme's
Kommando rmgchstt worden . Hcmr ' s Eskadre b- itcht
vus dem Lirsüv, Foudrvyanr, dryde von 82 Kanone »,
dem Kannaöa, beide von 74 K . und dem
Hrzarö von 18 K. Die »seiche den zten b .
, u Plymouth ankam , war Augen -»«. «, , « vfg Theiis
deS Gefechtes. Der Tcrrible hatte beren » « ne franz .
Fregatte gcnvwmcp , man sagt, zwey, alletu de» Ad»
mrraiitäk hat nur von einer Nachricht . Die englischen
Gch -ffr verfölgten dir ädrigen französischen .- - Wolf
Hormh,kW? norr den 1-5, aus dem Hoch ; grfnnberrM

Irrlavdern , wollte sich als ftakz. Sevtrak, unter de»
Name« Smteß , verbergen , er wurde aber zu London»
dery erkannt , und nach Dublin gebracht, wo ihm der
Prozeß gemacht wird . Er war der Urheber der unter
dem Namen, vereinte Inländer , bekannten Verbindung.Der franz . Admiral Bompard , der General Hardy,der Oberst O 'Morg , nnd andere Offiziere des franz .
Geueralstaabs waren am Bord deS Robust. Jede
franz. Fregatte halte Zoo Mann Truppen, und der
Hochr 800 Mann an Bord , welche zusammen zrooMann ausmacheo . - Die amerikanische Fregatte?
die Koostellalicn von 40 Kanonen, hat eine französische
von «den so vielen Kanonen, auf der omerikao . Küste
genommen . — Zu Philadelphia würhrt noch immer
das gelbe Fieber fürchterlich , fast alle Häuser dasebst
find verlassen. — Die aufgefangroe Korrespondenz de »
ObergenrralS Buonaparte und des Gen. Berlhirrwirh
jetzo nach den Originalen abgebruckt. Sie soll sehr in»
teressame Sachen enthalten .

Italien .
Venedig , vom 9 Nov . Mao hat itzt hier folgende

Neuigkeiten , von denen man jedoch kerne andre Quel¬
len , als öffiniliche Zetlungsblätier augrben kann :
Di « Franzosen haben die Inseln Zavtt und Cephalo »
«tru gänzlich geräumt. Emr Abteilung der rvßisch»
türkischen Flott « dlvknt die Insel Corfu , Str Sid ,
ney Smilh avcrsoll den Haven von .Toulon einschties,
sru,n franz . Schiffe , rte mir Munition und Le, «bensmitteln beladen waren und nach Maltha gehen
sollten , sind in dir Hände der Engländer gefalle».
Dir neapolitanische Armee hat ihren Marsch nach der
Grenze bereits angeltet,n , sie marschirt io 2 Kolon ,
neu , die erste sieht unter Kommando des Königs selbst
und des Generals Colli, die andre aber unter den Be»
schien des Krvnpnnzeu und General Mack. Der
Grvssultsn soll dem König von Neapel eine Unterstü »
jung an Truppe» und Subsitiengelreru aogeboten ha,
den , um ferne Slaa er und Italien vtktyeidig ' o zu
können. — Dir ftanz. Regierung soll den Befehl er»
ttzrüt tzabin , alle in den Häven von Frankreich in
Beschlag genommve lü kische Schiffe frey zu lassen ,
zugleich soll sie alle thkr All,tote aufgefordrrr habe« ,
bieiks B ' y p .ei von FriedferiiLkeit nachzuahmon . ( Von
all - n diejru Nachrichten ist i » d,ß noch nichis csszikst
bekannt .)

Vermischte Nachrichten .
In Burscherd , dey Aachen, soll sich daö Volk in der ,

Nacyk zusammen rernrk, und die ruhigen Einwohner
durch den Ausruf: ES irden alle ächte Deutschen l Es
leben die Bradäutc ! in vrcht geringe Veriegerheil und
Besorgnisse grsezl haben , zr-mal da Aachen unbdee Votti.
ge Gegend von Truppen entblößt , und der Pöbel M
ivsios lst^ "
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